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Nürnberg, 20. April 2015

CSU-Antrag "Straßenbahnbetrieb durch die Pirckheimerstraße

während der Bauphase an der Hallertorbrücke"

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Jahr 2016 ist wegen mehrerer Baumaßnahmen zwischen Plärrer und Thon eine Einstellung des

Straßenbahnbetriebs mit Aufbau eines Ersatzangebotes erforderlich. Die CSU-Stadtratsfraktion bit-

tet in diesem Kontext um Prüfung eines Ersatzverkehrs über die Pirckheimerstraße.

Im Bereich der Hallertorbrücke wird voraussichtlich zwischen 4. April 2016 und Dezember 2016 für

rund acht Monate kein Straßenbahnbetrieb möglich sein. In diesem Zeitraum saniert SÖR den Be-
reich der Hallertorbrücke, in dem die Gleisanlagen der Straßenbahn liegen. Eine provisorische Stre-

ckenführung der Straßenbahn an der Baustelle vorbei wurde — auch in eingleisiger Variante - für al-

le Bauphasen in enger Abstimmung zwischen VAG, SÖR, der Verkehrsbehörde und den planenden
Ingenieuren geprüft und musste für die Bauphase im Jahr 2016 aus technischen Gründen verworfen

werden. In den anderen Bauphasen soll der Straßenbahnbetrieb durchgehend aufrechterhalten

werden

Die erforderliche Sperrung für die Straßenbahn wird im Sinne einer generellen Minimierung von

Zeiträumen mit Schienenersatzverkehr genutzt, um Maßnahmen koordiniert zu bündeln und parallel

weitere Maßnahmen im Abschnitt Plärrer—- Thon mit auszuführen. So kann der dafür ohnehin erfor-

derliche Ersatzverkehr in diesen Zeitraum integriert werden.

Im Bereich Thon sind in Einzelnen folgende Arbeiten erforderlich:

e Erneuerung der Gleisanlagen zwischen Nordring und Thon

e Anbindung der Neubaustrecke Thon - Am Wegfeld an den Bestand

e Durchführung aller Abnahmen durch die Technische Aufsichtsbehörde

e Durchführung von Test- und Einweisungsfahrten, Inbetriebnahme der LSA-Steuerungen

Für diese Arbeiten sind in Summe ca. 32 Wochen erforderlich, so dass sich die Zeitbedarfe der bei-

den Maßnahmen decken.

Darüber hinaus werden weitere Instandhaltungs- und Erneuerungsarbeiten an den Gleisanlagen im

Bereich Pirckheimerstraße / Bucher Straße und Arbeiten an den Lichtsignalanlagen zur Umsetzung

der Beschleunigung der Linie 4 in den Ersatzverkehrszeitraum integriert.
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Die Straßenbahnäste nach Thon und zum Westfriedhof können somit in der Bauphase zwischen

April 2016 und Dezember 2016 nicht bedient werden. Die Straßenbahnlinien 4 und 6 werden daher

in diesem Zeitraum am Plärrer enden und von dort aus ein Ersatzverkehr mit Bussen eingerichtet.

Nachdem am Neutorgraben kein Abzweig vom Tiergärtnertorberg in die Johannisstraße vorhanden

ist, lässt sich darüber hinaus auch keine Straßenbahn-Ersatzlinie über die Pirckheimerstraße zum

Westfriedhof einrichten.

Ohne die beschriebenen weiteren Maßnahmen wäre für die Linie 4 eine ersatzweise Bedienung mit

der Straßenbahn zwischen Thon und Friedrich-Ebert-Platz mit Weiterführung über die Pirckheimer-

straße grundsätzlich denkbar. Für einen Fahrgastbetrieb müssten jedoch — neben der Beachtung

förderrechtlicher Rahmenbedingungen — zumindest die aufgelassenen und entwidmeten Haltestel-

len der Straßenbahn nach dem aktuellen Stand der Technik (Barrierefreiheit nach PBefG, BGG, DIN

18040) neu genehmigt, angeordnet und eingerichtet werden. Da aus den dargelegten Gründen ein

temporärer Straßenbahnbetrieb mit Fahrgästen durch die Pirckheimerstraße während der Bauphase

im Jahr 2016 technisch nicht möglich ist, wird auf eine Berechnung des hierfür entstehenden Investi-

tions- und Betriebsaufwandes verzichtet.

Mit dem auf einem Busverkehr basierenden Ersatzverkehrskonzept wird gewährleistet, dass über

die Bauphase hinweg durchgehend ein konstantes und verlässliches Ersatzangebot zur Verfügung

gestellt werden kann. Fahrpläne für die Ersatzverkehrsbusse werden im Laufe des Jahres 2015 er-

stellt und rechtzeitig veröffentlicht.

Mit freundlichen Grüßen

VAG

Verkehrs-Aktiengesellschaft

Mk
John Borchers


